
schen Freuden- un Freiheitsbotschaft Vel- Z71SMUuUSs manche Einsichten bringen
nehmen. der fördern. Am Beispiel Kolumbiens

Reinhart Müller wırd das Fortwirken des kolonialen Erbes
geschildert (S 65 H > Beispiel der
Kırche 1n Kuba WIrFr: exemplifiziert, w 1e€eIngo Lembke, Christentum den Be- der Konflikt zwıschen eiıner solchen Kirchedingungen Lateinamerikas. Dıie katho- un: eıner sozialistischen Revolution aus-lısche Kirche VOTL dem Problem der Ab-

hängigkeit un der Unterentwicklung. gehen muß „Erst die Ausschaltung der
Kirche aus dem politischen und gesell-(Studien ZUT: interkulturellen Geschichte schaftlichen Einflußbereich hat ıhr dendes Christentums, Bd z Herbert Lang,

Bern Peter Lang, Frankfurt/M. 1975 Bruch mıiıt dem triıumphalistischen Selbst-
verständnis der Kolonialzeit ermöglicht.ZNT Seıten. Brosch 36,— . ıhre überlieferten Strukturen eınen

Der Vertasser sieht 1m Hervortreten wirklich FExistenzmodus erlauben,
der „Dritten Welt“ nach dem 7 weiten 1St nıcht abzusehen“ (S 76)
Weltkrieg eiıne entscheidende Wende 1m Die selbstkritische Erneuerung beginnt
Selbstverständnis des Christentums: die miıt dem Chimbote-Report (1953) und
Geschichte der Kırchen, die AUusSs der CUIO:- der Gründung der LA-Bischotfskontferenz
päaischen Miıssion 1m Zeitalter des Kolo- (CELAM Mıssıonierung un: inst1i-
nıalısmus entstanden sind, verbindet sıch tutionelle Konsolidierung durch auslän-
zunehmend MIt der Emanzıpatıon der dische Hıiılte sollen helfen, die ımpor-
rıtten Welt. Christlicher Glaube un tierte Religion 1n eine authentische
christliche Kıiırche mussen sıch als gesell- Frömmigkeıt transtormieren. ber
schaftliche Minderheit 1n unterschiedlichen erst die Entdeckung der Entwicklungsauf-
Kulturen und Gesellschaften VOor Frage- gabe als einer Verantwortung der Kırche
stellungen politischer un ökonomischer und eiINe Herausforderung ıhres Auftrags
Praxıs legıtimıeren, d.h. ihre Geschichte bringt einen grundlegenden Wandel 1m
und gegenwärtige Funktion kritisch Selbstverständnis des LA-Katholizismus.
flektieren. Lembke sieht in der CELAM-Konterenz

In eiıner knappen Skizze reteriert der VO  3 Medellin (1968) „die Zusammenfas-
Autor die Geschichte VO  e} Eroberung, Suns aller Erneuerungsbestrebungen des
Kolonisation un: Mıssıon (S 9—40), lateinamerikanıschen Katholizismus der
weıt S1e zZzu Verständnis des kolonialen vOorangegangenen 15 ahre  « S 151)
Erbes des LA-Katholizismus unumgang- Im letzten Kapıtel stellt christliche
lich ISt. Basısgruppen un iıhr Selbstverständnis

Der Oolgende Exkurs über das Entstehen dar. Durch diese personalen Gruppen un
eiınes religiösen Pluralismus, besser die ihre Verankerung 1mM Volk „gewınnt die
Herausforderung des LA-Katholizismus katholische Kirche eine nNntwort auf die
durch protestantische Einwandererkirchen lange beschworene protestantische un
und Mıssıionen, durch Pfingstbewegung, kommunistische Getfahr“ und „auf das tfür
Spirıtismus un Umbandismus geriet die Lateinamerikanische Kirche ungelöste
urz un! uUuNsCHNAU un sollte 1n dieser Problem des Priestermangels“ S 196)
sorgfältigen Abhandlung besser fehlen. In den Schlußfolgerungen Z

Bringt die biısherige Grundlegung 1Ur der Autor noch einmal davor, die
mehr der weniıger Bekanntes ın einer hier geschilderten Entwicklungen und Be-
n systematischen Gliederung, wird für das Ganze nehmen. Das

400jährige rbe der Kırche 1St nıcht leichtdie tünt Kapıtel umtassende Darstellung
des Erneuerungsprozesses 1mM LA-Katholi- überwinden, die „prophetische Kıiırche
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der Armut“ innerhalb des Katholizismus un!: Chile ausführlich erläutert, durch
eine Minderheit. ber eben durch diese zahlreiche Texte au pfingstlicher Litera-
Minderheıiıt nımmt S1e Anteil der tur erhärtet. Die Pfingstgemeinden erfül-
Emanzıpatıon christlicher Gruppen und len als Ersatzgesellschaft kompensatorische
Kırchen 1n der rıtten Welt VO:  3 ihrer un sozialtherapeutische Funktionen. Sıe
kolonialen Missionsgeschichte S 231) verwirklichen 1m Absatz Ideale VO  3 (Ge-

Friede un:Eın gu  5 solıde gearbeitetes, hılf- borgenheit, Gerechtigkeit,
reiches Buch Selbstwert, die In der Gesamtgesellschaft

Reinhart Müller nıcht realisierbar sind. Dadurch bewahren
S1e Flemente des Protestes, die jedoch 1n
der Regel politische Aktionen verhindern,erd [ we Kliewer, Das CHC Volk der nıcht inıtıeren. Das Verhältnis der Pfingst-Pfingstler. Religion, Unterentwicklung bewegung Au Politik, die Auseinander-

un sozıaler Wandel 1n Lateinamerika. SETZUNg 7zwischen pfingstlerischer Ersatz-
(Studien ZUr iınterkulturellen Geschichte welt und politischer Umwelrt wıird 1n einem
des Christentums, 3 Herbert Lang, besonderen Kapitel untersucht. Ihre ıdeo-
Bern Peter Lang, Frankfurt/M. 1975
2729 Seıten. Brosch 36,— . logische Gebundenheit und ıhre Ratlosig-

keit gegenüber politischen Entwicklungen
erd Uwe Kliewer, Dozent für eli- macht S1e ungewollt Verbündeten der be-

stehenden Herrschaftsverhältnisse 184)g1ionssoziologie der Ev.-Theologischen
Fakultät 1n S20 Leopoldo, legt 1n seiner S1e bleibt aber, schon durch iıhre numer1-
Marburger Dıissertation ine religions- sche Stärke, eın politischer Faktor.

FEıne hilfreiche Darstellung ber „Dassoziologische Untersuchung VOr. Der gCc-
samtgesellschaftliche Prozeßß 1in Lateiname- NECUC olk der Pfingstler“ 1St dies ıcht
riıka bildet den Rahmen, dıe Pfingstbewe- Das konnte S1e den Voraussetzungen
SUuNg, die 1n diesem Prozeß entstand un und Fragestellungen des Autors auch SAai

nıcht werden. Das soz1alwissenschaftlichewirksam wurde, den Inhalt, der soziale
Wandel das Bezugsproblem der Unter- Instrumentarıum und die marxistische
suchung. Die methodische Entscheidung für theoretische Engführung nötıgen den

Autor, sotort nach dem Nutzwert VO  3die Dependenztheorie 1st zugleich eiıne
politische Option des Autors, „Inre Rıch- Religion für die Gesellschaft und den
tigkeit un Wahrheit liegt in dem Erklä- soz1alen Wandel fragen. Dadurch

kommt das eigentliche Phänomen enthu-rungswert für die Realität“ S 10)
Industrialisierung un!: Modernisierung, siastischen Christentums, seın Selbstwert

Bınnenwanderung und Politisierung des un seıine theologische Relevanz für die
öftentlichen Lebens zerbrechen die Struk- COkumene überhaupt ıcht 1n den Blick.
turen der sakralen Gesellschaft, hne das Reinhart Müller
ıhr innewohnende System überwinden.
Für Kliewer tällt eın deutlicher Kulmina-

NO  KAtionspunkt dieser Entwicklung mi1t
eiınem deutlichen Wachstum der Pfingst-
bewegung Irtving Zaretzky / Mark Leone (Hrsg.),

Religi0us Movements 1n ContemporaryFür die zusammengebrochene akrale merica. Princeton University PressSınnvwelt bietet die Religion der Pfingstler
eiınen Ersatz, für die geforderten Verzichte 1974 836 Seıiten (mit Index)
eine religiöse Kompensatıon. Diese These Die dreißig Beıträge des vorliegenden
wiırd 1im zentralen Kapıtel des Buches Bandes, Ergebnisse eınes Symposiums un
S 21—151) Pfingstkirchen 1n Brasilien nach Quantıität und Qualität allesamt
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